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Die Aufbaugenmeinschaft investiert rund zwölf Millionen Euro in Neubauten. Auch betreutes
Wohnen soll realisiert werden. Ein medizinisches Versorgungszentrum ist im Gespräch

Von Joern Spreen-Ledebur

¥ Espelkamp. Ein Quartier
wandelt sich: Der Ostland-
Park an der Ostlandstraße in
Espelkamp ist derzeit das
wichtigste Projekt für die Auf-
baugemeinschaft. Die ehema-
lige Tankstelle und die eins-
tigenGaragensindschonlängst
verschwunden, an ihrer Stelle
wachsen Neubauten in die
Höhe.
In einem ersten Bauab-

schnitt entstehen nach Anga-
ben von Aufbau-Geschäfts-
führer Hans-Jörg Schmidt 58
Eigentumswohnungen und 60
Tiefgaragenstellplätze. Rund
zwölf Millionen Euro werden
hier investiert. Gut im Zeit-
plan sei dieser erste Bauab-
schnitt, merkte Schmidt im
Gespräch mit der Neuen West-
fälischen an. Die vier Gebäude
im nördlichen Bereich sollten
Anfang 2019 fertig sein.
Damit aber ist nicht Schluss,

die Entwicklung eines neuen
Quartiers geht weiter. Im Jahr
2019 sollmit demBauvon zwei
weiteren Häusern begonnen
werden, in denen rund 24 bis
28 Mietwohnungen geschaf-
fen werden. Die Gespräche für
den zweiten Bauabschnitt fin-
gen an, sagte Schmidt. „Auch
hier wollen wir wieder ein ge-
meinschaftliches Wohnpro-
jekt realisieren wie an der Gör-
litzer Straße 44 und 46.“
Mit den Neubauten an der

Ostlandstraße trägt die Auf-
baugemeinschaft auch dem

Umstand Rechnung, dass
Espelkamp eine gefragte
Adresse ist. Im Bereich der
Mietwohnungen gebe es eine
Bewerberliste für die geplan-
ten nächstenWohnungen. Auf
eine Wohnung, rechnete
Schmidt vor, kämen etwa drei
Bewerber. Der Leerstand bei
den insgesamt rund 3.100
Aufbauwohnungen liegt der-
zeit übrigens bei unter einem

Prozent. Zeitlich und finan-
ziell werde man nicht alles auf
einmal bauen können, meinte
der Aufbau-Chef. „Daher
bauen wir nach und nach.“
Das Interesse an der Gör-

litzer Straße übrigens ist groß.
Schmidt: „Das gemeinschaft-
liche Wohnmodell wollen wir
fortsetzen, weil es gut an-
kommt und auch die Mieter
gut miteinander auskom-

men.“ Sie lebten nicht neben-
einander, sondern miteinan-
der, hat Schmidt beobachtet.
Für Vermieter sei das auch gut,
merkte er an. Sei dasKlima gut,
seien auch die Mieter treu.
„Den Mehraufwand mit in-
tensiver Moderation und
Workshops, bei denen sich die
künftigen Mieter kennenler-
nen,nehmenwirgern inKauf.“
Weitere Wohnformen

möchte die Aufbau an der Ost-
landstraße realisieren – und
nach Angaben Schmidts neben
dem gemeinschaftlichen
Wohnen auch betreutes Woh-
nen ermöglichen.
In dem Zusammenhang ist

die Stadt nach Angaben von
Hans-Jörg Schmidt in inten-
siven Verhandlungen wegen
der Realisierung eines medi-
zinischen Versorgungszen-
trums. „Das würde dann aber
nicht von der Aufbau umge-
setzt, sondern würde dann,
wenn genügend Interessenten
da wären, über einen Projekt-
entwickler umgesetzt.“
Schmidt: „Das passt natürlich
in die Gesamtkonzeption des
Ostlandparks wunderschön
hinein.“
Derzeit beschäftigt sich die

Aufbaugemeinschaft parallel
auch mit kleineren Projekten.
Einzelne Gebäude an der
Schweriner Straße und am Til-
siter Weg werden energetisch
saniert und wegen der Bar-
rierefreiheit mit Fahrstühlen
ausgerüstet. Eine besondere
Maßnahme ist die Aufwer-

tung des Hochhauses Gabel-
horst 33. Hier wird eine neue
Aufzugsanlage installiert, die
dreimal so schnell ist wie die
jetzige. Die Wartezeit an den
Aufzügen solle deutlich sin-
ken, sagte Schmidt mit Blick
auf die insgesamt 106 Woh-
nungen und deren Bewohner.
DieEtagenwerdenzudemneue
Beleuchtung und neue Boden-
beläge erhalten. Der Eingangs-
bereich soll im Stil eines Ho-
tel-Foyers umgestaltet werden
und das Haus eine digitale
Schließanlage erhalten.

Das hätte schon alles an-
laufen sollen, verzögerte sich
aber wegen des Brandschut-
zes. Die Konzepte mussten
komplett überarbeitet wer-
den. „Technischwollenwir auf
dem besten Stand sein“, merk-
te Schmidt zum Brandschutz
an. Verhältnisse wie in Lon-
don wolle man nicht.
Derzeit warte er auf die

Baugenehmigung, diemit dem
Brandschutzkonzept zusam-
menhänge.„GrünesLicht“,das
erhofft sich Schmidt für die 1,1
Millionen Euro teure Investi-
tion aber noch in diesem Jahr.
Angelaufen ist dagegen schon
die Umgestaltung der Außen-
anlagen. Das wird durch Mit-
tel ausdemProgramm„Soziale
Stadt“ gefördert.

Der Eingangsbereich des Hochhauses Gabelhorst 33
soll umgestaltet und damit ansprechender werden.

3.100 Wohnungen im Bestand
´ Die Aufbaugemein-
schaft ist in Espelkamp für
rund 3.100 Wohnungen
zuständig.
´ Nachfragen nach
Wohnraum gibt es nach
Angaben von Aufbau-Ge-
schäftsführer Hans-Jörg
Schmidt aus allen Bevöl-

kerungsschichten.
´ Schwerpunkt seien
Wohnungsgrößen zwi-
schen 50 und 60 Qua-
dratmetern, weil das für
bedürftige Menschen,
jüngere Bürger und ältere
alleinstehende Menschen
bezahlbar sei.

Aufbau-Geschäftsführer Hans-Jörg Schmidt freut sich über die gute Nachfrage nach Wohnungen in Espelkamp. Zufrieden ist er auch mit dem Verlauf der Bau-
arbeiten für den Ostlandpark. In einem ersten Bauabschnitt entstehen hier 58 Eigentumswohnungen. FOTOS: JOERN SPREEN-LEDEBUR

¥ Stemwede-Levern (nw).
Verletzt wurde ein 57-jähriger
Autofahrer aus der Gemeinde
Stemwede bei einemUnfall auf
der Kreuzung Alter Postweg (L
770)/Maschstraße am Don-
nerstagmorgen. Er wurde mit
dem Rettungswagen ins Kran-
kenhaus nach Lübbecke ge-
bracht.
Der Mann war um kurz vor

sechs Uhr am Morgen mit sei-
nem Dacia auf der Masch-
straße unterwegs und beab-
sichtigte, die L 770 in nördli-

che Richtung zu überqueren.
Dabei kam es zur Kollisionmit
dem Citroen eines 48-jähri-
gen Mannes aus dem Raum
Osnabrück, der zu diesem
Zeitpunkt auf der Vorfahrts-
straße in Richtung Espelkamp
fuhr. Durch die Wucht der
Kollision wurden beide Fahr-
zeuge erheblich beschädigt.
Die nicht mehr fahrberei-

ten Autos wurden anschlie-
ßend abgeschleppt. Den Scha-
den beziffert die Polizei auf
rund 7.000 Euro.

Espelkamper an Einbruch
beteiligt. Geständnis führt zu mildem Urteil

Von Hartmut Nolte

¥ Espelkamp/Minden. Vom
„Kracher der Anklage“, so die
Bewertung durch Verteidiger
Peter Kresken aus Hüllhorst in
seinem Plädoyer, blieb nur ein
dünner Laut übrig: Das Schöf-
fengericht Minden verurteilte
am Freitag einen 41-jährigen
Espelkamper wegen Beteili-
gung an einem Wohnungs-
einbruchsdiebstahls in einem
minderschweren Fall zu 90
Tagessätzen zu je 15 Euro.
Die Staatsanwaltschaft hat-

te in der Anklage schweres Ge-
schütz aufgefahren.

Bei dem Wohnungsein-
bruch am 13. März 2016 seien
auch ein Sturmgewehr, eine
Kalaschnikow, einePistole und
Handgranaten unter der Beu-
te gewesen. Zudem habe der
Angeklagte zwei Monate zu-
vor jemand mit Drohungen
gegen dessen Tochter er-
presst, 500 Euro vom Konto
abzuheben.
Das so aus den Ermittlun-

gen der Kreispolizeibehörde
aufgebaute Kartenhaus brach
dannbis auf dieBeteiligung am
Einbruch zusammen. Dafür
hatte der 41-Jährige bis Ver-
handlungsbeginn drei Wo-
chen in Untersuchungshaft
verbringen müssen und sei-
nen Job in einem Espel-
kamper Grill verloren. Schon

mit seinerAussageergabensich
Zweifel an der Bestandskraft
der Anklage. Er sei in einer fi-
nanziellen Notlage gewesen
und habe dem Ansinnen eines
Freundes, der damals bei ihm
wohnte, nachgegeben, wo-
nach dieser von einem Be-
kannten Schulden eintreiben
wollte. Dass das mittels Ein-
bruchs geschehen sollte, habe
er erst vor Ort gemerkt, dann
aber mitgemacht, gestand er.
Er habe die Tür eingetre-

ten, sei aber nicht im Haus ge-
wesen, habe an der Tür die
Beute in einer Plastiktüte an-
genommen. Geld, wie ihm die
Anklage vorwarf, habe er nicht
bekommen. Das Opfer sprach
dagegen von über 1.000 Euro
Bargeld. Der gesondert ange-
klagte Haupttäter habe ge-
wusst, dass sich das Geld in
einer Tabakdose befand. Die
Waffen seien amtlich zuge-
schweißt und unbrauchbar
gewesen.
Der Angeklagte hatte sich

später ihrerentledigt, sichbeim
Opfer entschuldigt, vor der
Polizei gestanden und ist vor-
strafenfrei. „Jemand hat kurz-
fristig wegen finanzieller Pro-
bleme die Kontrolle über sich
verloren“, sagte die Staatsan-
wältin. Ihr Antrag: Viermo-
natige Haft umgewandelt in
120 Tagesätze a zehn Euro.
Verteidiger Martin Maun-

tel bat, es bei 90 Tagessätzen
zu lassen, um die Jobsuche
nicht durch einen Eintrag ins
Führungszeugnis zu erschwe-
ren. Das Gericht erhöhte den
Satz auf 15 Euro. Das Urteil
gegen den 41-Jährigen wurde
sofort rechtskräftig.

¥ Rahden (-sl-). Der Rahdener Stadtrat entscheidet am kom-
menden Donnerstag, 19. Oktober, über den Werksstraßen-An-
trag der FirmaMeier Guss. Sollte der Rat demVorschlag der Ver-
waltung zustimmen und einem mehrheitlichen Beschluss des
Bauausschusses folgen, dann wird das Teilstück der Straße „Auf
der Welle“ zwischen der Weher Straße und der Langen Reihe
zum Firmengelände. Die Ratssitzung beginnt um 17 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses.

Grundschüler bereiten internationale Gerichte mit Milch zu. Landfrauen unterstützen die jungen Köche
bei dem Projekt des Landwirtschaftsministerium

¥ Espelkamp (nw). 24 kleine
Köche der Klassen 3 a und 3b
aus der Mittwaldschule berei-
teten jetzt mit Unterstützung
von Landfrau Petra Schröder
in einer mobilen Küche inter-
nationale Gerichte mit Milch-
produkten zu. Anlass war die
Milchentdecker-Tour, die
unter der Schirmherrschaft
von NRW-Landwirtschafts-
ministerin Christina Schulze
Föcking steht.
Die NRW-weite Kochtour

animiert zum Kochen mit fri-

schen Produkten. Klein-
schneiden, Rühren, Würzen –
dieGrundschüler konnten ihre
Fingerfertigkeit bei der Zube-
reitung von Gerichten mit
Milch und Milchprodukten
unter Beweis stellen. Indi-
scher Lassi, spanischer Milch-
reis sowie amerikanische
Wraps wurden angefertigt und
natürlich auch verkostet. „Die
Schüler haben heute mit viel
Freude gelernt, wie man fri-
sche Lebensmittel fachgerecht
zubereitet. Das zeigt, dass eine

ausgewogene Ernährung mit
der passenden Umsetzung
richtig Spaß macht“, so Petra
Schröder.
Ziel des Projekts ist es, Kin-

der im Grundschulbereich am
Beispiel des vielseitig einsetz-
baren Lebensmittels Milch für
eine Ernährung mit frischen
Produktenzubegeistern.Denn
Kinder, die sich gut ernähr-
ten, kämen fit und leistungs-
stark durch den Schulalltag,
erklärt Christina Schulze Fö-
cking.

24 kleine Köche bereiteten mit Petra Schröder internationale
Gerichte mit Milchprodukten zu. FOTO: MILCHWIRTSCHAFT

¥ Espelkamp (nw). In der Stadtbücherei Espelkamp am Wil-
helm-Kern-Platz 14 gibt es am Dienstag, 17. Oktober, von 16.30
bis 17.45 Uhr das Bilderbuchkino „Urmel sucht den Schatz“ von
Max Kruse. Juhu, das Urmel hat heute Geburtstag! Aber was ist
das? Warum kommt denn gar keiner, der ihm gratuliert und Ge-
schenke bringt? Stattdessen entdeckt das Urmel eine geheim-
nisvolle Schatzkarte. Sofort macht es sich auf die Suche und fin-
det schließlich tatsächlich einen ganz besonderen Schatz ... Zum
Abschluss gibt es eine Bastelaktion zu der Geschichte. Das An-
gebot ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

¥ Rahden-Kleinendorf (nw). Ein Baugebiet in Kleinendorf ist
vor zwei Jahren ausgewiesen worden, es ist mittlerweile belegt.
Auch im Bereich „Rödenbecks Hof“ sind nur noch zwei Bau-
plätze verfügbar. Die Nachfrage sei aber nach wie vor groß, be-
richtete im Bauausschuss Bauamtsleiter Dieter Drunagel. Des-
halb soll neues Bauland im Bereich Specker Feld/Holunderweg
geschaffen werden. Der Bauausschuss hat den Einstieg in das Ver-
fahren einmütig abgesegnet. ¦ Seite Rahden


